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Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Das markan-
te Gebäude mit dem Turm im 
Stadtteil Siebethsburg ist ein 
Denkmal für Wilhelmshavens 
Feierkultur. Einst war das Ge-
bäude Heimstätte für ausge-
lassene Feiern in Wilhelmsha-
ven – erst als „Siebethsburger 
Hof“, später unter dem präg-
nanten Namen „Palazzo“. Heu-
te ist das markante Bauwerk 
mit dem Turm eine Ruine. Für 
viele Wilhelmshavener ist das 
wohl ein schmerzhafter An-
blick.

 Das sagt der 
Eigentümer

„Der Verfall kommt nicht 
von mir“, sagt Carsten Hip-
penstiel, Eigentümer des „Pa-
lazzo“. Der Investor hat das 
Gebäude einst mit großen Plä-
nen erworben: Ein Studenten-
wohnheim sollte in dem Ge-
bäude entstehen. Daraus ist 
nichts geworden. Die Schuld 
dafür sieht Hippenstiel vor al-
lem bei der Stadt Wilhelmsha-
ven. Die habe es ihm unmög-
lich gemacht, seine Pläne für 
das Palazzo zu verwirklichen. 
„Ich bin hier mit ganz viel En-
thusiasmus angetreten“, sagt 
Hippenstiel. Er habe wirklich 
etwas für die Stadt tun wollen 
– aber die Stadt habe ihn nicht 
machen lassen.

Um die einstige Diskothek 
in ein Studentenwohnheim 
umzufunktionieren, hatte 
Hippenstiel im Januar 2021 
einen ersten Bauantrag bei 
der Stadt eingereicht. Der 
wurde gut ein Jahr später, im 
Januar 2022, abgelehnt. Das 
Ablehnungsschreiben des 
Bauordnungsamts, das der Re-
daktion vorliegt, nennt 18 
Mängel in Bauantrag und Bau-
vorlagen, die trotz mehrfa-
cher Aufforderung nicht 
durch den Eigentümer korri-
giert worden seien. Im Mai 
2022 reichte Hippenstiel dann 
einen zweiten Bauantrag ein. 
Dieser wurde erst rund zwei 
Jahre später, im Juni 2024 ge-
nehmigt. Ein Jahr später ver-
fiel die Genehmigung aller-
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Aus Partystätte wird Problemfall

dings wieder. Das Bauord-
nungsamt begründete das mit 
fehlenden Unterlagen zur Sta-
tik, die der Eigentümer nach 
Erteilung der Baugenehmi-
gung hätte nachreichen sol-
len. 

2020 hatte Hippenstiel be-
reits 24 Käufer für die Studen-
tenwohnungen im Palazzo. Da 
er jedoch so lange nicht mit 
dem Bau beginnen konnte, 
seien inzwischen alle Käufer 
abgesprungen. Als 2024 dann 
die Baugenehmigung erteilt 
wurde, habe er keinen einzi-
gen Käufer mehr gehabt – mit 
den Arbeiten zu beginnen, ha-
be folglich für Hippenstiel kei-
nen Sinn ergeben, die Geneh-
migung habe er daher verfal-
len lassen.

Dass die Stadt ihm keine 
Baugenehmigung erteilt habe, 
erklärt Hippenstiel mit „purer 
Gehässigkeit“. Er sei seit zehn 
Jahren als Investor in Wil-
helmshaven tätig, aber für kei-
nes seiner Projekte habe er in 
den letzten Jahren noch eine 
Baugenehmigung bekom-
men. Die ersten Projekte, 
denen er sich in Wilhelmsha-

ven widmete, waren noch kein 
Problem: die Erneuerung der 
ehemaligen Ansgarischule 
und die Börsenstraße 5 und 7. 
Hier habe er gute Arbeit ge-
macht, davon ist Hippenstiel 
überzeugt. Aber dass ein Zu-
gezogener in Wilhelmshaven 
etwas Gutes bewirke, hätten 
Verwaltung und Rat nicht ger-
ne gesehen und Hippenstiel 
seitdem schikaniert und keine 
Baugenehmigung mehr mög-
lich gemacht, sagt er.

Diesen Umständen sei 
auch das „Palazzo“ zum Opfer 
gefallen. Das Gebäude verfalle 
immer weiter, werde durch 
Vandalismus immer wieder 
beschädigt. Einen Sinn in wei-
teren Investitionen sieht Hip-
penstiel nicht. Er möchte das 
Bauwerk einfach nur noch los-
werden. „Ich hab keinen Bock 
mehr auf diese Stadt“, sagt er. 

Beim Umgang mit histori-
schen Gebäuden wirft Hip-
penstiel der Stadt außerdem 
vor, mit zweierlei Maß zu 
messen. „Die Südzentrale, 
eines der bedeutendsten in-
dustriegeschichtlichen Bau-
werke der Region, wurde abge-

rissen“, so Carsten Hippens-
tiel. Mit der Elisenlust sei 
außerdem ein historisch be-
deutsames Gebäude mit Be-
zug zur Novemberrevolution 
1918 abgerissen worden: „Ge-
rade bei Orten, die die Ge-
schichte Wilhelmshavens und 
auch Deutschlands geprägt 
haben, sollte ein besonderer 
Maßstab gelten.“

 Das sagt die Stadt

Die Stadt Wilhelmshaven 
weist die von Hippenstiel er-
hobenen Vorwürfe indessen 

Früher Diskothek mit Kultstatus, heute eine leerstehende Ruine: das „Palazzo“ in Wilhelms-
haven. BILD: Lukas Klus

entschieden zurück. Anfra-
gen und Anträge würden 
grundsätzlich stets nach ge-
setzlichen Vorgaben bearbei-
tet. Die Niedersächsische 
Bauordnung und das Nieder-
sächsische Denkmalschutz-
gesetz müssen im Falle des 
„Palazzo“ eingehalten wer-
den.

Der im Januar 2021 einge-
reichte Antrag sei „nicht ge-
nehmigungsfähig“ gewesen 
und sei aufgrund „fehlender 
Unterlagen und erheblicher 
Mängel“ zurückgewiesen 
worden. Der zweite, nachge-

Eigentümer Carsten Hip-
penstiel ist frustriert, weil er 
seine Pläne für das „Palaz-
zo“ nicht umsetzen konnte.
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besserte Antrag sei dann ge-
nehmigungsfähig gewesen. 
Dass die Bearbeitung gut zwei 
Jahre in Anspruch genom-
men habe, liege daran, dass 
Unterlagen nur verzögert 
nachgereicht worden seien. 
Die Genehmigung sei unter 
der Bedingung erteilt wor-
den, dass ein Nachweis zur 
Standsicherheit innerhalb 
eines Jahres nachgereicht 
werde. Da das nicht passiert 
ist, sei der Antrag wieder ver-
fallen. 

Den Vorwurf, die Stadt be-
handle Wilhelmshavener an-
ders als Menschen von außer-
halb, weist die Stadt Wil-
helmshaven zurück. Wie 
schnell und mit welchem Er-
gebnis ein Antrag bearbeitet 
werde, hänge von verschiede-
nen Faktoren ab. „Ein ent-
scheidender Faktor ist dabei 
aber immer die Vollständig-
keit und Qualität der vom 
Eigentümer vorgelegten 
Unterlagen“, heißt es vonsei-
ten der Stadt.

Die weitere Zukunft des 
„Palazzo“ bleibt also erst ein-
mal ungewiss. Zumindest in 
der näheren Zeit wird das Ge-
bäude aber wohl eine Ruine 
bleiben.

Mo. – Sa.: 09.30 – 18.00 Uhr

TAFELSILBER
SILBERBESTECK
80, 90, 100, 800,

900, 925

GOLD- UND
SILBERSCHMUCK
jederArt (auch defekt)

GOLD- UND
SILBERMÜNZEN

(auch defekt)

ZINN
(auch ohne Stempel)

GOLD- UND
LUXUSUHREN
(auch defekt)

Auf Wunsch
HAUSBESUCHHAUSBESUCH möglich!

MO – SA 9 – 18:30 UHR
SONNTAGS GEÖFFNET

VISBEK WILDESHAUSEN VECHTA STUHR BAD ZWISCHENAHN OLDENBURG EMDEN
SA 9 – 14 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 10 – 13 Uhr SO 11 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr
Ahlhorner Str. 25 – 29 Westring 1 Oldenburger Str. 122 Varreler Landstr. 31 Mühlenstr. 5 – 7 Oldeweg 4 Württemberger Str. 12
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TOP PREIS
XL 
EISENKRAUT
winterhart, 
19 cm Topf
5.99 3.99

5 FÜR 10.–
SEDUM 
ROSENTEPPICH
winterharte Staude,
12 cm Topf
2.99 2.49

2 FÜR 20.–
HORTENSIEN 
BUSCH XL
verschied. Farben, 
23 cm Topf
14.9911.99

3 FÜR 6.–
EDEL 
LIESCHEN
‚Neuguinea‘,
Sommerblüher,
12 cm 
Topf
2.99

AB 6 JE 2.50
WEISSER 
LAVENDEL   
winterhart,
12 cm Topf

2.99

TOP PREIS
BORNHOLM 
MARGERITEN
viele Farben,
12 cm Topf
2.99 1.99

AB 6 JE 2.50
BODENDECKER
ROSE  
‚The Fairy‘, 
winterharte Staude,
12 cm 
Topf 2.992.49

BONUS
10 % RABATT

auf Intratuin 
Pflanzgefäße 

(Clayfibre)

BONUS
10 % RABATT

auf alle 
Gartenrosen


